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XX . Baupolizei.

-V Normative Bestimmungen.
Obwohl durch das Gesetz vom 26 . December 1890 , L.-G .-Bl . Nr . 48 , aus

Anlass der Einbeziehung mehrerer Gemeinden und Gemeindetheile eine Reihe von
Bestimmungen der Bauordnung für Wien vom 17 . Jänner 1883 , L.-G .-Bl . Nr . 35,
aus dem Grunde abgeändert worden sind, weil für die neu einbezogenen Gebiete,
welche großentheils wesentlich andere Verhältnisse aufwiesen, als das schon seit langer
Zeit dicht verbaute alte Gebiet , die Bestimmungen dieses Gesetzes nicht anwendbar oder
nicht ausreichend waren , wurde bereits damals seitens der Regierung das Bedürfnis
empfunden, diese Provisorisch ergänzte Bauordnung einer vollständigen Prüfung , Ver¬
besserung und Ergänzung zu unterziehen.

Der bezügliche Erlass der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 28 . November 1890,
Z . 67 .127 , ist als officieller Anlass zur Ausarbeitung des Entwurfes einer
neuen Bauordnung für Wien  anzusehen.

Es find jedoch auch theils vorher , theils später von verschiedenen anderen Seiten
Anregungen gegeben worden , welche entweder die Schaffung neuer gesetzlicher Bestim¬
mungen im ganzen oder doch die Revision einzelner Bestimmungen der Bauordnung
zum Gegenstände hatten.

Es sind dies beispielsweise die zur M . Z . 229 .211 und 375 .413 ex 1890,
291 .698 , 66 .543 , 114 .165 und 163 .157 ex 1891 zur Verhandlung gelangten Anträge
einzelner Gemeinderäthe , welchen mehrere Verfügungen des Gemeinderathspräsidiums,
beziehungsweise der Magistratsdirection (M . - Z . 325 .665/1891 , 88 .804/1892,
90 .074/1894 ), dann die Anregungen und Gutachten von Genossenschaften, Vereinen,
Corporationen und selbst einzelnen Personen sich anschließen.

Das Stadtbauamt hat denn auch bereits mit dem Berichte vom 25 . Juni 1892,
M .--Z . 127 .493 , den Entwurf eines vollständig neuen Baugesetzes für Wien an den
Magistrat geleitet.

Dieser Entwurf strebt eine umfassende Änderung der baugesetzlichen Bestimmungen
auf Grund der vorhandenen wissenschaftlichen Bearbeitungen der einschlägigen Materien
unter Berücksichtigung der neueren Gesetze, namentlich Deutschlands , und eine Erweite¬
rung der baugesetzlichen Bestimmungen durch verwandte Materien an.

Auch der Österreichische Ingenieur - und Architektenverein, dessen Mitwirkung behufs
eingehender Revision der bestehenden Bauordnung bereits seitens der k. k. n .-ö. Statt¬
halterei ins Auge gefasst worden war , hat unter Zugrundelegung des bauämtlichen
Entwurfes nach eingehender Berathung im Jahre 1894 seine Arbeiten beendet und
den bezüglichen Entwurf der k. k. n.-ö. Statthalterei vorgelegt.
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Der Magistrat glaubte seinerseits auf Grund der bei Handhabung der Bauordnung
gemachten Erfahrungen , sowie nach genauer Prüfung des gewonnenen Materiales eine
bloße Abänderung einzelner Bestimmungen der gegenwärtigen Bauordnung gleichfalls
nicht empfehlen zu können. Namentlich die offenbare Unzulänglichkeit der Bestimmungen
der gegenwärtigen Bauordnung über die Schaffung eines Generalregulierungs - und
Baulinienplanes , über die mit der Feststellung desselben verbundenen gesetzlichen Folgen,
über die Art der Verbauung der einzelnen Gebietstheile , die Art der Durchführung
der Regulierungspläne und die Antheilnahme der Interessenten an der Regulierung
selbst, insbesondere die Grundabtretung bei Umwandlung grünen Angers in Baustellen,
die Beschränkung der Haushohe und Stockwerkszahl , deren Verhältnis zur Straßenbreite,
die Größe der Haushöfe und die mit socialpolitischen Aufgaben im Zusammenhänge
stehende Frage der Art der Benutzung der Häuser und der Belagsfähigkeit der einzelnen
Räume ließ die Schaffung eines zusammenhängenden Entwurfes als räthlich erscheinen.

Ebenso konnte sich der Magistrat der Anschauung nicht verschließen, dass eine ein¬
gehende Revision des technischen Theiles der baugesetzlicheu Vorschriften im Sinne des
Bauamtseutwurfes nicht abzuweisen sei.

So entstand der vom Magistrate auf Grund der Comiteberathungen vom 1., 2 .,
3 ., 5 ., 9 ., 10 ., 12 ., 16 ., 17 ., 19 ., 23 ., 24 ., 26 ., 30 . October und 27 . November 1894
in der Sitzung des Magistratsgremiums vom 7. Jänner 1895 vorgelegte Entwurf einer
Bauordnung für Wien.

Das für die Vorlage eines Gesetzentwurfes zur verfassungsmäßigen Behandlung
hochwichtige Gutachten der Wiener Gemeindevertretung wurde in der Berichtsperiode
durch eine Reihe von Berathungen eingeleitet, welche von einem durch den Stadtrath
gewählten Comite unter Zuziehung von Vertretern mehrerer Corporationen und Inter¬
essenten abgehalten wurden , ohne dass es bisher zu einem abschließenden Berichte
gekommen wäre.

Aus dem Entwürfe einer Bauordnung für Wien wurden jedoch bereits vom
Magistrate wegen der verschiedenen Competenzen der gesetzgebenden Factoren die drin¬
gend nothwendigen Bestimmungen für Schaffung eines Enteignungsgesetzes vollständig
ausgeschieden, und gelangte ein diesfälliger besonderer Entwurf — dessen Dringlichkeit
bereits mit dem Erlasse der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 10 . Mai 1894 , Z . 32 .882,
gleichfalls anerkannt worden war — auf Grund des Beschlusses des Magistrates vom
5 . und 14 . März 1894 au den Stadtrath zur Vorlage.

Die Beschlussfassung der Gemeindevertretung , womit ein modificierter Entwurf
in Aussicht genommen wurde , erfolgte mit den Gemeinderathsbeschlüssen vom 16 . Juni,
1., 5 ., 12 . Juli 1898 , demnach bereits außerhalb der Berichtsperiode . —

Am 12 . Februar 1894 trat das Gesetz vom 26 . December 1893 , N .-G .-Bl.
Nr . 193 , betreffend die Regelung der concessionierten Baugewerbe,  in
Wirksamkeit.

Bei der grundlegenden Verschiedenheit der Bestimmungen dieses Gesetzes gegenüber
den bisher für die concessionierten Baugewerbe geltenden Bestimmungen und angesichts
der Wichtigkeit des nunmehr geltenden Gesetzes hat das k. k. Ministerium des Innern
mit Erlass vom 15 . Jänner 1894 , Z . 146 , im Einvernehmen mit dem k. k. Handels¬
ministerium eine Reihe von erläuternden Bemerkungen erlassen, welche als Richtschnur
für die Durchführung dieser Bestimmungen zu dienen haben.
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Hinsichtlich der bei Bauten Verwendung findenden Materialien und Vorrich¬
tungen  wurden im Laufe der Berichtsperiode mehrfache Verfügungen getroffen.

So wurde durch die Kundmachung des Magistrates vom 8 . Jänner 1894 , Z . 1528,
unter Behebung der früheren Anordnung vom 9. September 1884 , Z . 274 .411 , eine
Reihe von Bestimmungen über die Verwendung freihängender Gerüste getroffen , und
auf Grund derselben unter Einem ein von Mathias Kollarz,  dann mit Magistrats-
Kundmachung vom 9. October 1894 , Z . 153 .454 , ein von Josef Drbal  construiertes
derartiges Gerüst zur Verwendung zugelassen. Die Hermann Heiland 'schen  Leitergerüste
wurden mit der Magistratsentscheidung vom 12 . October 1894 , Z . 72 .358 , für zulässig
erklärt und für deren Verwendung die erforderlichen Bedingungen angeordnet.

Die Zulassung der von der Österreichisch-Alpinen Montangesellschast in Schwechat
erzeugten Schlackenziegel  zur Verwendung als Baumaterial erfolgte mit der Magi¬
stratsverfügung vom 13 . November 1893 , Z . 18 .138 , die der Gips - und Cement-
dielen des Fritz Mögle  als feuersichere Baumaterialien mit dem Statthaltereierlasse
vom 12 . September 1894 , Z . 37 .913 , die Anerkennung der von I . Diepold  L Co.
erzeugten Stein dachpappe  als feuersicheres Bedachungsmateriale mit dem Statthalterei¬
erlasse vom 6. April 1894 , Z . 23 .377 , die Anerkennung der von der Firma Kleiner
L Bockmayer  in Mödling hergestellten Korksteine  als feuersicheres Bau - und Ein¬
deckungsmateriale mit dem Statthaltereierlasse vom 9. April 1894 , Z . 9148 , die Zu¬
lassung der Joh . Miiller 'schen Hängegerüste  mit Magistratsverfügung vom 31 . Juli
1895 , Z . 85 .204 , des Meise 'schen Gipscementes  an Wilhelm Ottitzky  mit Magi-
stratsverfügnng vom 30 . Mai 1895 , Z . 93 .636 , der Doppelfalz - und Zacken¬
ziegel,  Patent Ludwig,  zur Verwendung bei Deckenconstructionen mit Magistrats¬
entscheidung vom 25 . März 1895 , Z . 173 .782 , der Asbestolith - Dachtafeln  der
k. k. priv . Pittener Papierfabriks -Actiengesellschaft zur feuersicheren Eindeckung von Dach¬
stühlen mit Magistratsverfügung vom 4 . October 1895 , Z . 163 .264 , der cks Brnyn 'schen
Masse zur Herstellung von Wänden mit Magistratsverfügung vom 16 . December
1895 , Z . 213 .742 , die Genehmigung der Herstellung von Flachgewölben aus
armierten Hohlziegeln  mit Magistratsentscheidung vom 4. December 1895,
Z . 188 .179 . Weiters wurde die Zulassung der Julius Rütger 'schen  Dachstein¬
pappenfabrikate  unter gewissen Beschränkungen mit dem Statthaltereierlasse vom
17 . März 1896 , Z . 22 .680 , die Zulassung der Leiter - Consolgerüste  nach System
Hermann Heiland  mit Magistratsverfügung vom 4 . August 1896 , Zahl 137 .552,
ausgesprochen.

Mit Kundmachung des Magistrates vom 2 . December 1893 wurden Vorschriften
über die Verwendung von Mörtelanfzügen  bei Bauten erlassen.

Die Anton Linkische Schutzvorrichtung für Dachdecker  wurde mit Magistrats¬
entscheidung vom 13 . August 1896 , Z . 136 .009 , genehmigt.

Die Hängegerüste  des Josef Stasny , S . Blankenberg  und der Firma
K. Michna L Kanzler  wurden mit Magistratsverfügung vom 13 . August 1896,
Z . 159 .192 , beziehungsweise vom 20 . August 1896 , Z . 169 .762 und 151 .721 , als
zulässig erklärt.

Eine neue Form der Franz Ludwig 'schen Doppelfalz - und Zackenziegel
für Deckenconstructionen wurde mit Magistratsverfügung vom 13 . September 1896,
Z . 100 .322 , gestattet. Überdies wurden für zulässig erklärt : Die Verwendung der von
der Freiherr Mayr - Meln höfischen  Holzstoff - und Holzpappenfabrik Frohnleiten in



504 XX. Baupolizei . — V Normative Bestimmungen.

Steiermark erzeugten „Patent - Stukkaturplatten " als Ersatz für Stukkadorung (Ent¬
scheidung des Magistrates vom 16 . August 1896 , Z . 102 .936 ) ; die Verwendung der
Gauby 'schen Gerüstklammern (mit Magistratseutscheidung vom 6. November 1896,
Z . 171 .277 ) ; die von der Firma L. Roth 's Söhne erzeugten Klinkersteine für
Pfeilermauerungen (Magistratsentscheidung vom 12 . November 1896 , Z . 16 .843 ).

Hinsichtlich der Art der Bauherstellung selbst erfloss : die Entscheidung der
Baudeputation für Wien vom 10 . April 1894 , Z . 139 , wonach die portalartige
Verkleidung der Fahnden im 1. Stockwerke nicht zulässig ist ; die Magistrats¬
verfügung vom 9. März 1894 , Z . 180 .107/1893 , betreffend die Bedingungen für die
Herstellung von Mauern aus armierten Hohlziegeln , und vom 27 . November
1894 , Z . 112 .201 , hinsichtlich der Herstellung von Flachgewölben aus armierten
Hohlziegeln (System G . Demski ) ; die Magistratsverordnung vom 19 . April 1894,
Z . 1527/1893 zur Verhütung von Unglücksfällen beim Ausheizen von Räum¬
lichkeiten zur Trockenlegung feuchter Mauern ; die Magistratsentscheidung vom 1. Juli
1894 , Z . 111 .441 , betreffend die Verwendung ummantelter schmiedeeiserner
Säulen im Ebenerdgeschoße und im ersten Stockwerke unter den Mittelmauern ; die
Magistratsentscheidung vom 11 . Juli 1895 , Z . 39 .642 , betreffs Herstellung verdüb-
belter Hohlziegelmauern zur Abtheilung von Geschäftslocalitäten mit Ausschluss
der Verwendung derselben als Wohnungsabschlussmauern (System G . Demski ) .

Infolge der vom Österreichischen Ingenieur - und Architektenvereine, beziehungs¬
weise vom Stadtbauamte vorgenommenen Erprobungen verschiedener Steinmaterialien
bezüglich ihrer Eignung zu Stiegenstufen und des zum Theile ungünstigen Ergeb¬
nisses dieser Erprobungen , namentlich hinsichtlich der Widerstandsfähigkeit gegen Stoß,
wurden hinsichtlich des Stiegenstufenmateriales vom Magistrate die vorläufigen Ent¬
scheidungen vom 4 . August 1896 , Z . 92 .673 und 5 . Oktober 1896 , Z . 166 .051 , getroffen.

Anlässlich eines bei Herstellung eines Hauscanales vorgekommenen Unglücksfalles
wurde mit der Magistratsverordnung vom 22 . Oktober 1896 , Z . 168 .024 , die An¬
wendung der Minierarbeit zur Ausführung der Hauscanalisation von der
besonderen Zustimmung des Stadtbauamtes abhängig gemacht, und aus diesem Grunde
die rechtzeitige Anzeige eines solchen Vorhabens den Baumeistern vorgeschrieben.

Hinsichtlich des Verfahrens bei Handhabung der Baupolizei wurden nach¬
folgende wichtigere Anordnungen getroffen.

Die Anordnung des k. u . k. Reichs-Kriegsministeriums VIII , Z . 4800/93 , wegen
commissioneller Festsetzung der Bauverbotsgrenzen für ärarische Pulver - , Munitions¬
und Sprengmittelmagazine;

die Entscheidung der Baudeputation für Wien, Z . 80/93 , wonach die Bewilligung
für eine vom Standpunkte der Bauordnung zulässige Bauführung auch dann nicht ver¬
weigert werden darf , wenn sich gegen die mit derselben verbundene gewerbliche Betriebs¬
anlage Bedenken ergeben;

die seitens des k. k. Ministeriums des Innern zu Z . 3659/93 erlassene Auf¬
forderung , die k. k. Centralcommission für Kunst- und historische Denkmale auf bevor¬
stehende bauliche Veränderungen , die derartige Denkmale berühren , aufmerksam zu machen;

der Erlass der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 14 . Februar 1894 , Z . 37 .169,
betreffend den Vorbehalt dieser Behörde hinsichtlich der Bewilligung zur Errichtung von
Krankenanstalten gegenüber der baubehördlichen Genehmigung;
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der Erlass der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 17 . Mai 1894 , Z . 33 . 198 , wegen

Verständigung des k. k. Dampfkeffelprüfungs - Commissärs bei Gelegenheit der Bewilligung

zur Neuaufstellung oder Auswechslung eines Dampfkessels;

die Baudeputations -Entscheidung vom 4 . August 1894 , Z . 61 , womit der Bau¬

behörde nach ZZ 33 , 34 und 100 der Bauordnung das Recht zuerkannt wurde , aus

bau - und sicherheitspolizeilichen Gründen an die Baugenehmigung die Bedingung zur

Namhaftmachung eines Baumeisters als Verantwortlichen Bauführers zu knüpfen;

die Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 21 . Februar 1894,

Z . 380 , betreffend die Bedeutung der genehmigten Baulinien und Regulierungspläne

bei noch nicht eröffneten Straßen;

die Baudeputations - Entscheidung vom 20 . November 1894 , Z . 143 , womit die

von der Baubehörde zu pflegende Überwachung der Einhaltung auch solcher in rechts¬

kräftigen Bau - oder Parcellierungsconsensen enthaltenen Bedingungen , die an sich im

Privatrechtswege zur Geltung zu bringen wären , anerkannt wurde;

der Erlass des k. k. Ministeriums des Innern vom 20 . December 1894 , Z . 32 .897,

betreffend Bauführungen auf an Zuckererzeugungsstätten angrenzenden Grundstücken;

das Erkenntnis des Verwaltungsgerichtshofes vom 16 . November 1894 , Z . 4253,

betreffend die Beschwerde der Gemeinde Wien gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums

des Innern vom 24 . August 1893 , Z . 9559 , wegen Ertheilung der Baubewilligung

an die Wiener Tramway -Gesellschaft für die Errichtung eines Stall - und Futterdepot-

Gebäudes im X . Bezirke (priucipiell wichtig wegen der hiedurch erfolgten Verweisung

der Bauwerberin auf die Nothwendigkeit einer vorausgehenden Abtheilung des Grundes

auf Bauplätze nach Z 3 der Bauordnung ) ;

die Entscheidung der Baudeputation für Wien vom 3 . April 1895 , Z . 145 , womit

die Ertheilung einer Baubewilligung bezüglich der Realität E .-Z . 1493 im IX . Bezirke

mit Rücksicht auf die gegenüber einer Krankenanstalt zu beobachtenden öffentlichen

Interessen als unzulässig erkannt wurde.

Bei diesem Anlasse hat die Baudeputation sich dahin ausgesprochen , dass jeder

Bau in der Nähe des k. k. allgemeinen Krankenhauses im IX . Bezirke aus

öffentlichen Rücksichten insolange zu verbieten sei, als die Frage der Ausgestaltung dieser

Anstalt nicht endgiltig entschieden ist.

Weiters ist hier anzuführen die Entscheidung der Baudeputation für Wien vom

3 . April 1895 , Z . 174 , mit welcher die Baubewilligung für die Realität E .-Z . 1492

des IX . Bezirkes wegen mangelhaften Verfahrens behoben und die Unterlassung der

Zuziehung eines Sanitätsorganes  zur commissionellen Localverhandlung als ein

die Nichtigkeit des Verfahrens begründendes Formgebrechen erklärt wurde.

Auf ähnlichen Grundsätzen beruht die Entscheidung der Bandeputatton für Wie»

vom 10 . Zlpril 1895 , Z . 38.

Zur Hintanhaltung einer zu großen Ausnützung der Baugründe hat der Magistrat

mit Erlass vom 21 . April 1895 , Z . 59 .771 , die Grundsätze ausgesprochen , welche

bei Anwendung der Bestimmungen der Bauordnung über Gebäudehöhe , Geschosszahl,

Zulässigkeit von Parterreuntertheilung , Art und Größe der Höfe , Anbringung von Erkern -c.

zur Anwendung kommen sollen.
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Eine Geschäftsvereinfachung bezweckte die Entscheidung des ls. Commissärs vom
5. Juni 1895 , wonach bei Bauten , welche durch die Gemeinde geführt werden , nebst
der nach der Gemeindeordnung erforderlichen Genehmigung der Bauausführung gleich¬
zeitig auch die baubehördliche Bewilligung mit dem Vorbehalte zu erwirken ist, dass
sich bei der Bauverhandlung keine Anstände ergeben.

Weiters sind noch erwähnenswert:
Der Erlass der Baudeputation für Wien vom 10 . April 1895 , Z . 197 , womit

festgestellt wurde , dass jede in Rechtskraft erwachsene Baubewilligung auf dem Grund¬
stücke haftet;

die Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern in Betreff einer Hauscanal-
eiuleitung im II . Bezirke, dahin gehend, dass die Eigenthümerin im Sinne des Z 91
der Bauordnung verpflichtet ist, die nicht mehr benützten Canäle zu verschütten und das
bei diesem Anlässe aufgerissene Straßenpflaster und Trottoir wieder ordentlich herzustellen,
dass jedoch die Verpflichtung zur Erhaltung des Straßen - und Trottoirpflasters durch
ein Jahr nicht auferlegt werden kann;

das Erkenntnis des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 11 . Juli 1894 , Z . 2243,
betreffend die Einmündung von Hauscanälen in umgebaute Hauptcanäle und im Zusammen¬
hänge damit die Verfügung des lf. Commissärs vom 12 . November 1895 , wonach bei
Verfassung der Kostenanschläge für Canalumbauten die Kosten der Verbindung consens-
mäßig bestehender Hauscanäle mit dem umgebauten Hauptcanale entsprechend in Rücksicht
zu ziehen sind;

der Erlass des k. k. Ministeriums des Innern vom 17 . October 1895 , Z . 24 .084,
wonach in jenen Straferkenntnissen , welche sich auf Anordnungen des Magistrates
stützen, die Kundmachung derselben im Amtsblatte der Stadt Wien zu citieren ist;

das Erkenntnis des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 19 . October 1895 , Z . 4931,
wegen Berücksichtigung der sanitären Verhältnisse bei Prüfung der Bauprojecte (ZZ 22
und 43 der Bauordnung );

der Erlass des k. k. Ministeriums des Innern vom 7. Jänner 1896 , Z . 15 .147,
womit die früher erwähnte Entscheidung der Baudeputation für Wien vom 3 . April 1895,
Z . 145 , in Betreff der Baubewilligung auf der Realität E .-Z . 1493 des IX . Bezirkes,
Rothe Hausgasse bezüglich Behebung des Baucousenses bestätigt , der von der Bau¬
deputation gefällte , einem Bauverbote gleichkommende Ausspruch jedoch als im Gesetze
nicht begründet behoben wurde:

die Entscheidung des Magistrates vom 10 . Februar 1896 , Z . 22 .488 , betreffend
die Vornahme der Fundamentbesichtigung und Rohbeschau;

die Entscheidung des lf. Commissärs vom 5. Mai 1896 , betreffend die von Fall
zu Fall festzustellende Art der Banführung einer Schule auf den Gebietstheilen , für
welche vom Gemeinderathe im Sinne des K 82 der Bauordnung eine bestimmte Bauart
angeordnet ist;

der Erlass der Baudeputation vom 13 . Juli 1896 , Z . 77 , betreffend die Zu¬
lässigkeit von Kochherden in Wohnräumen:

die Verordnung des Magistrates vom 25 . Juni 1896 , Z . 1752 , betreffend die
Hintanhaltnng von Staubbelästigungen bei Vornahme von Bauarbeiten und anderen
damit zusammenhängenden Verrichtungen . —
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In Betreff der mit Bauführungen zusammenhängenden Rechte und Pflichten

sind nachfolgende Entscheidungen beachtenswert:

Hinsichtlich der gewissen Häusern für den Fall des Umbaues im Interesse der

Straßenregulierung zugestnndenen 18jährigen Steuerbefreiung:

Der Erlass der k. k. Finanz -Landes -Direction vom 30 . März 1894 , Z . 14 .682;

mit demselben wurde die Einzeichuuug der mit 25 Meter von der Baulinie gesetzlich

festgestellten Grenzlinie für die Geltung der 18jährigen Steuerfreiheit in die Baupläne

und die Feststellung des Zeitpunktes , wann die Constructiou der Grundmauern des

Neubaues begonnen hat , verlangt.

Besonders wichtig ist der Finanzministerial - Erlass vom 2 . December 1894,

Z . 45 .958 , mit welchem festgesetzt wurde , dass bei Eckhäusern für die Berechnung des

durch die Gewährung der 18jährigen Steuerfreiheit begünstigten Raumes von 25 Meter

von der Straßenregulierungslinie nicht bloß diejenige Regulierungslinie maßgebend zu

sein hat , welche für die Straße , unter deren Namen das betreffende Haus in dem

Verzeichnisse aufgezählt erscheint , bestimmt oder noch zu bestimmen ist, sondern dass die

Entfernung von 25 Meter eventuell auch von der Straßenlinie der bezüglichen Seiten¬

gassen zu berechnen ist.

Mit den Noten des k. k. Oberlandesgerichtes Wien vom 24 . October 1893,

Z . 14 .175 , und 23 . October 1894 , Z . 14 .538 , wurde der Standpunkt dieser Behörde

in Betreff der Frage des Vorganges der Gerichte bei Grundtrennnngen und Parcellierungen

festgestellt , und einerseits die Erlassung einer allgemeinen Weisung an die Gerichte im

Sinne einer von amtswegen vorzunehmenden Ausscheidung der in Parcellierungsplänen

als öffentliche Straßen erscheinenden Gründe aus dem Grundbuche abgelehut , andererseits

der Gemeinde Wien überlassen , im Falle einer Bewilligung grundbücherlicher Trennungen

oder Grundab - und Zuschreibungen , wodurch die Gemeinde sich beschwert erachtet , gegen

den betreffenden Grundbuchsbescheid zu recurrieren.

An dieser Stelle ist auch der Stadtrathsbeschluss vom 8 . August 1894 zu

erwähnen , welcher sich mit den Fällen beschäftigt , in welchen die Pflicht eines Grund¬

besitzers zur unentgeltlichen Abtretung des Straßengrundes vorliegt , und festsetzt , dass

grundsätzlich dieser Straßengrund in das Eigenthum der Gemeinde wirklich abzutreten,

und , insoferne die Straßeneröffnung nicht sofort stattfindet , bezüglich dieses Grundes ein

Pachtvertrag mit der Partei abzuschließen ist.

Bei der Genehmigung von Parcellierungen wurde bisher die unentgeltliche Abtretung

des Straßengrundes als eine jener Bedingungen ausgenommen , unter welchen die Bau¬

behörde die Genehmigung ertheilt.

Mit dem Stadtrathsbeschlusse vom 6 . December 1894 wurde jedoch angeordnet,

dass bei Erledigung der Abtheilungsgesuche unter ausdrücklicher Citierung der Gesetzes¬

stelle (Z 10 der Bauordnung ) — jedoch nicht als Bedingung — beizufügeu ist, dass

der zur Strnßeneröffnuug oder Verbreiterung erforderliche Grund unentgeltlich

abzutrcten ist.

Insoferne für die Herstellung von Lesenen die Einlösung des hiefür erforderlichen,

vor die Banlinie vorspringenden Grundes stattzufinden hat , wurde mit dem Stadtraths-

beschlusse vom 27 . December 1894 ausgesprochen , dass nur die für die Lesenen selbst

in Anspruch genommenen , nicht auch die dazwischen liegenden Grundflächen in Betracht

zu ziehen sind.
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Mit dem Stadtrathsbeschlusse vom 13 . März 1895 wurde bezüglich der Bewertung
des zu einer Risalitanlage erforderlichen Straßengrundes festgesetzt, dass in Hinkunft
die Compensation des für die Risalitanlage erforderlichen Grundes je nach der Lage
mit einer doppelten bis dreifachen Fläche des abzutretenden Straßengrundes zu
erfolgen habe . Mit dem Stadtrathsbeschlusse vom 10 . April 1895 wurde in dieser
Hinsicht Folgendes bestimmt

Wenn der für ein Risalit (Thorportale ) erforderliche Grund öffentliches Gut der
Gemeinde Wien ist oder infolge einer Parcellierungsbewilligung unentgeltlich ins
öffentliche Gut zu übertragen ist, so hat die Einlösung des für das Risalit erforderlichen
Straßengrundes entsprechend dem Werte des Baugrundes in der betreffenden Lage
(als welcher Wert — falls keine Bedenken gegen die Glaubwürdigkeit des Kaufpreises
vorliegen — der im letzten Jahre gezahlte Kaufpreis angenommen werden kann) statt¬
zufinden, wenn auch der Bauwerber selbst etwa derjenige ist, durch den die unent¬
geltliche Grundabtretnng erfolgt ist, bzw. erfolgt.

Wenn es sich um eine gleichzeitige Grundabtretnng zur Straßenverbreiterung
handelt , für welche die Gemeinde eine Schadloshaltung leistet, hat in jedem Falle
die Compensation des für Risalitanlagen erforderlichen Grundes je nach der Lage mit
einer doppelten bis dreifachen Fläche des abzutretenden Straßengrundes zu erfolgen.

Hinsichtlich der provisorischen Straßenniveaus wurde durch die Entscheidung
des lf . Commissärs vom 14 . April 1896 verfügt , dass künftighin in jenen
Fällen , in welchen die Herstellung des definitiven Straßenniveaus infolge der Aus¬
führung von Neubauten im richtigen Niveau Schwierigkeiten begegnet und daher bis
zur Herstellung des definitiven Straßenniveaus provisorische Vorkehrungen getroffen
werden müssen, die Ertheilung des Bauconsenses unter der Bedingung zu erfolgen
habe, dass aus der Belastung des dermaligen Niveaus , eventuell aus der Herstellung
eines etwaigen Übergangsstadiums bis zum Zeitpunkte der Herstellung des definitiven
Niveaus , an die Gemeinde keinerlei wie immer geartete Ansprüche gestellt werden
dürfen.

Mit dem Gemeinderathsbeschlusse vom 10 . Juli 1896 wurden die erforderlichen
Vorkehrungen bei Bekanntgabe der Baulinieu und des Niveaus , bzw. bei Ertheilung
der Baubewilligung im Falle projezierter Niveauänderungen festgesetzt.

Durch den Stadtrathsbeschluss vom 23 . September 1896 wurde ungeordnet,
dass überall , wo Grundtheile , die noch im Privateigenthnm der Gemeinde Wien sich
befinden, zu Straßenzwecken verwendet werden , an geeigneten Orten , wenn möglich,
durch Aufstellung von Tafeln ersichtlich zu machen ist, dass die betreffende Parcelle
Privateigenthum der Gemeinde Wien ist und der Verkehr über dieselbe nur auf
Widerruf gestattet wird . *

b) Hinsichtlich der Berechnung der Canaleinmündungsgebür:
In dieser Beziehung bestimmte der Stadtrathsbeschluss vom 21 . September 1894,

dass bei der Bemessung der Canaleinmündungsgebür in einer der durch das Gesetz
vom 19 . December 1890 , L.-G .- Bl . Nr . 45 mit Wien vereinigten Gemeinden oder
Gemeiudetheile die vor dem 1. Jänner 1892 erfolgte Leistung einer Canaleinmündungs¬
oder Canalherstellungsgebür , oder auch nur eines Theilbetrages , sowie auch die bloße
Verordnung zur Einzahlung der Gebür an den betreffenden Grundbesitzer , wenn sie
nachweisbar erlassen wurde , zu respektieren ist.
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Weiters wurde mit dem Stadtrathsbeschlusse vom 27 . April 1894 , Z . 1929,

ausgesprochen, dass der bloße Umbau eines Hauscanales die Verpflichtung zur Zahlung
der Canaleinmündungsgebür nicht begründet.

Eine namentlich im Interesse der neu einbezogenen Gebiete gelegene Maßregel
war die über Initiative der Gemeinde erfolgte Erlassung des Gesetzes vom 9. April 1894,
L.-G .-Bl . Nr . 14 , womit dem Stadtrathe eine weitgehende Befugnis zur Ermäßigung
der Canaleinmündungsgebüren im einzelnen Falle ertheilt wurde.

Weiters sind hier anzuführen : Der Stadtrathsbeschluss vom 28 . März 1895,
nach welchem erst durch die wirkliche Durchführung einer Straße die Vorbedingung
für die Bemessung der Canaleinmündungsgebür für die betreffende Fronte geschaffen
ist, daher erst in diesem Zeitpunkte die Canaleinmündungsgebür bemessen und vorge¬
schrieben werden kann; der Stadtrathsbeschluss vom 4 . December 1894 , sowie der
Magistratserlass vom 10 . August 1895 , Z . 8941 , welche sich auf die Evidenzhaltung
aller auf Grund des Gesetzes vom 19 . April 1894 , L.-G .-Bl . Nr . 14 , vorläufig
erfolgenden Nachlässe bei Bemessung der Canaleinmündungsgebür beziehen.

Das Erkenntnis des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 24 . April 1896 , Z . 2466,
betreffend die Pflicht der Hausbesitzer , bei Erbauung eines Straßencanales Hauscanäle
herzustellen und dieselben mit dem Straßencanale in Verbindung zu setzen. Diese Pflicht
wurde im Sinne der ZZ 13 , 57 und 58 der Bauordnung nicht nur dann als vorhanden
anerkannt , wenn consensgemäß Senkgruben bestehen, sondern auch, wenn solche consens-
widrig bestehen oder auch nicht bestehen.

c) Hinsichtlich der mit der Bauführung zusammenhängenden Rechte
und Pflichten  ist Folgendes zu bemerkeu:

Die bereits im Jahre 1893 eingeleiteten Arbeiten des Preisgerichtes für die
Prüfung der eingelangten Entwürfe eines General - Regulierungsplanes  bezüglich
des gesammten Gemeindegebietes von Wien wurden in den Monaten Jänner und
Februar 1894 fortgesetzt und abgeschlossen.

Es konnten sämmtliche der vom Gemeinderathe zuerkannten Preise , und zwar zwei
Preise zu je 10 .000 fl., drei Preise zu je 5000 fl., drei Preise zu je 3000 fl. zur
Vertheilung gelangen.

Die Verfasser der preisgekrönten Entwürfe waren : K. k. Baurath Otto Wagner,
k. preuß . Baurath I . Stübben,  erste Preise ; Architekt Theodor Bach , Ingenieur
Alfred Reinholt,  die Architekten Leopold Simony,  Eugen Fassbender,  Karl und
Julius Mayreder,  Ingenieur Dr . Rudolf Mayreder,  zweite Preise ; Ingenieur
Alfred Frühwirt,  die Architekten Ludwig Baumann,  Otto Lasne  und Ingenieur
Josef He in dl , dritte Preise.

Weiters wurden drei Gesammtentwürfen Honorare zuerkannt und der Ankauf
von zwei Theilentwürfen beschlossen.

Mit dem Gemeinderathsbeschlusse vom 11 . September 1894 erfolgte sodann die
Bildung eines eigenen Bureaus des Stadtbauamtes (vergl . Seite 45 des vorliegenden

Berichtes ) mit der hauptsächlichen Aufgabe , einen zur definitiven Feststellung und Durch¬
führung geeigneten General -Regulierungsplan für Wien zu entwerfen.

Hiefür wurde die Gewinnung eines Architekten, womöglich eines der bei der
Concurrenz zur Erlangung von Entwürfen für einen General -Regulierungsplan
prämiierten Künstlers , in Aussicht genommen.
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In der Person des sowohl bei der Preisbewerbung für die Erlangung von
Entwürfen zur Regulierung des- Gebietes bei der Franz Josefs-Kaserne, als auch bei
der Preisbewerbung hinsichtlich der Regulierungsentwürfe für das gesammte Gebiet
hervorragend ausgezeichneten Bewerbers, des dipl. Architekten Karl Mayreder,
Professor an der k. k. technischen Hochschule in Wien, wurde dem neu geschaffenen
Regulierungsbureau eine Kraft gewonnen, von welcher für die künstlerische Ausgestaltung
des großen Regulierungswerkes das Beste erwartet werden kann.

8. Bauthätigkeit und Handhabung der Baupolizei.
Die administrative Thätigkeit der Gemeinde in Bauangelegenheiten ist aus folgender

Zusammenstellungzu entnehmen:
Es wurden behördlich genehmigt

im Jahre
1894 1895 1896

Neubauten. 464 413 510
Umbauten. 194 199 218
Zubauten. 738 749 762
Aufbauten. 54 75 83
Adaptierungen. 2268 2469 2629
Plauauswechslungen . . 602 577 733
Baulinienbestimmungen . 78 76 77
Parcellierungen . . . . 40 33 36
Unterabtheilungen . . . . 91 81 86
Straßenniveaubestimmuugen. 23 25 38

Von den Genehmigungen für Neu-, Um-, Zu- und Aufbauten, sowie Adaptierungen
entfallen auf Industriebauten

im Jahre
1894 1895 1896

in isolierter Lage . . . . 6 22 23
in nicht isolierter Lage . . 50 54 58
auf Betriebsanlagen . . . 457 494 632

Die Zahl der Benützungsbewilligungen  betrug 1894 : 2225 , 1895 : 2160
und 1896 : 2573.

Im Folgenden sollen noch einige Angaben über die während der Berichtsperiode
thatsächlich ausgeführten Bauten  Platz finden.

Es betrug
der Zuwachs  an Gebäuden:

i m Ja h r e
1894 1895 1896

durch Neubauten. 402 305 380
„ Umbauten ganzer Gebäude . 159 191 196

im ganzen . 561 496 576
der Abfall an Gebäuden:

durch Demolierung ganzer Gebäude 192 247 325
der Überschuss des Gebäudezuwachses 369 249 251
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Die Zahl der Umbauten einzelner Gebändetheile bezifferte sich im Jahre 1894
mit 37 , 1895 mit 29 und 1896 mit 25 , jene der Demolierung einzelner Gebäude-
theile mit 65 , 53 und 60.

Was endlich die Zu - und Aufbauten betrifft , so betrug
die Zahl der

>>>
Zubauten Aufbauten

369 37
313 51
369 66

Da das Ergebnis der Bauthätigkeit schließlich in der Zahl der Gebäude,
Wohnungen und Wohnbestandtheile den ziffermäßigen Ausdruck findet , mögen die
betreffenden Angaben hier Platz finden.

Es betrug die Gesammtzahl der

im Jahre Häuser Wohnungen Wohnbestandtheile
1894 31 .015 335 .117 1,072 .128
1895 31 .315 340 .778 1,092 .141
1896 31 .558 347 .663 1,115 .568

In der Gesammtzahl der Häuser sind auch die am Ende des betreffenden Jahres
noch im Baue befindlich gewesenen Häuser enthalten , deren Zahl sich im Jahre 1894
mit 271 , 1895 mit 322 und 1896 mit 314 bezifferte.

Bezüglich der näheren Angaben über die Bauthätigkeit im ganzen und in den
einzelnen Gemeindebezirken wird auf den Abschnitt „Bau - und Wohnstatistik" in den
Statistischen Jahrbüchern der Stadt Wien verwiesen.

Als wichtigere Bauten sind zu erwähnen:

Im Jahre 1894 : Im I. Bezirke : Der Umbau des Hauses der Versicherungs-
Gesellschaft „Anker" , I ., Graben 10;

im II . Bezirke : der Amtshausbau für die k. k. Normal -Aichungs-Commission
in der Prager Reichsstraße , der Bau der k. u . k. Infanterie -Kaserne in der Engerth-
straße am Donauregulierungsgrunde , das Fouragedepot des k. k. Obersthofmeisteramtes
im Prater;

im III . Bezirke : der Bau der k. k. Laudwehr -Cadettenschule in der Boerhave-
gasse, der Bau der 5 . Szallasengruppe am Centralviehmarkte St . Marx , der Umbau des
Hauses Landstraße Hauptstraße 20 , wodurch ein großes Verkehrshindernis beseitigt
wurde , der Bau des Palais Baron Liebig  in der Fasangasse, der Umbau eines
Theiles des Klosters Saere eoeur am Rennweg 31 — 33 , der Neubau der Häuser
Seidelgasse O .-Nr . 21 und 23 , wodurch die Geusaugasse, der Umbau des Hauses
Löwengasse 37 , wodurch die Hetzgasse eröffnet wurde , der Neubau der fünf Häuser
in der Hamburger - und Keinergasse, wodurch erstere Gasse eröffnet , die letztere ver¬
breitert wurde , der Umbau des Hauses Obere Weißgärberstraße 9 , wodurch die Fort¬
setzung der Löwengasse vollendet wurde;

im IV . Bezirke : der Bau des Palais des Baron Rothschild,  Heugasse 28 , der
Neubau Goldegggasse 19 , für Zwecke der Entreprise äss pornpss kunebres , die Stock-
aufsetzung auf einen Theil der technischen Hochschule, der Umbau der Häuser Carolinen-

im Jahre

1894
1895
1896
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platz 1 und 5 (Postamt), der Umbau des Hotel Kreutz, jetzt Paulanerhof auf der
Wiedener Hauptstraße, Ecke der Schleifmühlgasse, die Regulierung der Schleifmühlgasse
uud Eröffnung der Mühlgasse durch Umbau der Häuser O.-Nr . 11, 13, 15, 17, 19,
21 , 23 und 25 Schleifmühlgasse(letzteres für die „Wiener Mode");

im V. Bezirke : der Umbau des Hauses Pilgramgasse 10, des Hauses Gries¬
gasse O.-Nr . 29 (wodurch die Pannaschgasse eröffnet wurde), der Umbau des Hauses
Hundsthurmerstraße 87, die Eröffnung der Ramperstorffergasse über die Siebenbrunnen¬
gasse durch Aufführung von 8 Häusern;

im VI. Bezirke : der Umbau der Häuser Mariahilferstraße O.-Nr . 9, 11, 29,
der Häuser Gumpendorferstraße 31—33 (wodurch die Neueröffnung einer Parallelgasse
zur Laimgrubengasse bis zur Magdalenenstraße über das ehemalige k. k. Fourage-Depot
erfolgte), der Umbau von O.-Nr . 40 —44, 90—92, 122— 124 derselben Gasse;

im VII. Bezirke : der Bau des Warenhauses Stefan Esders , Mariahilferstraße 18,
der Umbau des ehemaligen Linienamtsgebäudes O.-Nr . 122— 124 Mariahilferstraße,
der Saalzubau beim Hotel Wimberger;

im VIII. Bezirke : der Umbau des Hauses Lammgasse 2;
im IX. Bezirke : der Bau der Kinderbewahranstalt in der Dreihackengasse, des

Scharlachpavillons im St . Anna-Kinderspitale, die Regulierung der Pramer - und Röger-
gasse durch den Umbau der Erndt 'schen Häuser;

im X. Bezirke : der Bau eines Schulhauses in der Knöllgasse;
im XI. Bezirke : der Bau eines Klosters für die Schwestern der schmerzhaften

Mutter in der Simmeringer Hauptstraße, der Kapellenbau in der russischen Abtheilung
des Central-Friedhofes;

im XVI. Bezirke : der Bau einer Pfarrkirche am Stefanieplatze und der Bau
einer Kaserne auf der Schmelz;

im XVIII. Bezirke : der Bau einer evangelischen Kirche sammt Pfarrhaus , sowie
einer Lehranstalt und Versuchstation für Brauerei und Mälzerei.

im Jahre 1895 : im I. Bezirke : der Umbau der Häuser Nr . 1—9 Freisinger¬
gasse, 14—16 Goldschmidtgasse(Eisgrübl), der Bau des Genossenschaftshausesder
Gastwirte, Judenplatz 3/4 , der Umbau der Häuser Nr. 20—22 Kärnthnerstraße, der
Bau des Panady 'schen Stiftungshauses Nr . 5 am Laurenzerberg uud der Umbau der
der Witwen- und Waiseusocietät des medicinischen Doctoren-Collegiums gehörigen Häuser
Nr . 21—23 Rothenthurmstraße;

im II. Bezirke : der Bau der Artilleriekasernein der Donaustadt, der Bau der
Remisen der Wiener Tramway-Gesellschaft in der Vorgartenstraße;

im III. Bezirke : die Stockwerksaufsetzung, bezw. Adaptierung im k. u. k. Militär-
Thierarznei-Jnstitute , der Bau der Reitschule zur Laudwehr-Cadettenschule in der Barm¬
herzigengasse;

im IX. Bezirke : der Umbau des Hauses Nr. 18 Mariannengasse behufs Ver¬
größerung der Dr . Löw 'schen Heilanstalt und der Saalbau Nr. 73 Nussdorferstraße;

im XI. Bezirke : der Bau des städtischen Amtsgebäudes;
im XIX. Bezirke : der Bau der Hochschule für Bodencultur;
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im Jahre 1896 : im I. Bezirke : der Bau des I. allgemeinen Beamteuvereines
der österr .-ungar . Monarchie , Wipplingerstraße , Ecke der Renngasse ; der Bau des Residenz¬
club auf der Seilerstätte , Ecke der Himmelpfortgasse ; der Bau des Hausesam Stock-
im-Eisenplatze, Ecke des Stesausplatzes , wodurch unter Mitwirkung des Stadterweiterungs-
fvudes und der Gemeinde Wien über Anregung und werkthätiges Eingreifen einer Anzahl
Wiener Bürger und durch persönliche Verhandlungen des Statthalters Grafen
Kielmansegg die Freilegung des Stefansdomes erfolgte ; der Bau des Regensburger-
Hofes am Lugeck;

im II. Bezirke : der Bau der Schulen in der Wittelsbachstraße und Treustraße;
der Bau des k. k. Blinden -Erziehungsiustitutcs , Ecke der Wittelsbachstraße und Valerie¬
straße ; der Umbau des Karl Meißl 'schen Stiftungshauses in der Oberen Augartenstraße;
mehrere Neubauten gegenüber der Börse für landwirtschaftliche Producte in der Tabor¬
straße , wodurch die neue Verbindungsstraße Non der Tabvrstraße zur Rothenthurmstraße,
wenn auch vorerst nur theilweise, zur Eröffnung gelangte;

im III . Bezirke : der Neubau der Central -Sanitätsstation der Wiener freiwilligen
Rettungsgesellschaft in der Radetzkystraße; der Bau des Palais der Fürstin Metternich
in der Jacquingasse ; der Bau des Polizei -Commissariatsgebäudes in der Rudvlfsgasse;
der Umbau des Hauses Nr . 18 Landstraße Hauptstraße , wodurch mit der Beseitigung
des dortigen Engpasses begonnen wurde;

im IV . Bezirke : der Bau der Turnhalle des Ersten Wiener Turnvereines in der
Schleifmühlgasse;

im VI . Bezirke : der Umbau des unter dem Namen „Lass piccola " bekannten
Hauses Nr . 1b Mariahilferstraße durch die Wiener Ballgesellschaft;

im VII . Bezirke : der Bau der Congregation der Töchter des göttlichen Heilandes
in der Kenyongasse;

im IX. Bezirke : der Bau des Vereiushauses des katholischen Geselleuvereines
auf einem Theile der ehemaligen Lichtenthaler Brauhausrealität und der Bau der Capelle
am Wühringer Gürtel;

im X. Bezirke : der Bau der St . Autvniuskirche;

im XVIII . Bezirke : der Bau eines städtischen Schulhauses und eines Bazars in
der Geutzgasse.

Von wichtigeren Industriebauten sind zu erwähnen:

im Jahre 1894 : im II . Bezirke : die Malzfabrik der Hütteldorfer Bierbrauerei
am Haudelsguai;

im IV. Bezirke : die Silberwarenfabrik des A. Hacker , Phorusplatz 7;
im V. Bezirke : die Holzfraisenfabrik , Ziegelvfengasse 31;

im VII . Bezirke : die Siemens und Halske 'sche Lampen- und Lusterfabrik , Neu¬
stiftgasse 72 ; die Metallwarenfabrik Münchmeyer , Kaiserstraße 83 ; die Fabrik für Heiz-
und Ventilationseinrichtungen Reimer , Neustiftgasse 98;

im X . Bezirke : die Kabclfabrik der Firma Felten L Guilleaume , Simmeringer-
straße und der Wiederaufbau des abgebrannten Fabrikstractes im Ziegelwerke Wiener-
berg der Wienerberger Zicgelfabriks - und Baugesellschaft;

V-rwaltungsbericht der Stadt Wien, 33
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im Jahre 1895 : im II. Bezirke : die Ausstellung „Venedig in Wien" im k. k.
Prater ; das hofararischeFouragedepot ebendort; die Maschinenfabrik bon Franz Reitbauer,
in der Marinelligasse; die Kerzen-, Seifen- und Stearinfabrik der Firma Uiblein und
Sohn in der Pasettistraße; die Eisenconstructionswerkstätte der Firma End L Horn
ebendort; die Erweiterung der elektrischen Centralstation in der Oberen Donaustraße,
sowie der Zubau zur elektrischen Station der Internationalen Elektricitäts-Gesellschaft
in der Engerthstraße; der Zubau zur Färberei der Firma Fischer L Müller in der
Treustraße; die Knffner 'sche Presshefefabrik in der Pappenheimgasse, Ecke der Treustraße;

im VI. Bezirke : die Ergänzung der elektrischen Centralstation in der Kaunitzgasse;
im VII. Bezirke : der Bau der Christofle 'schen Silberwarenfabrik in der Sieben¬

sterngasse 32—34;
im VIII. Bezirke : der Bau einer Brotbäckereianlage im Gefangenhause des Landes¬

gerichtes;
im X. Bezirke : der Ban des Ziegelwerkes Gasteiger , nächst dem Bahnhofe

Oberlaa;
im XI. Bezirke : der Bau der städtischen Gasanstalt und die Dampfwäscherei

der Marie Rosenmann;
im XIV. Bezirke : Prinz Karlgasse 13, der Zubau und theilweise Umbau der

Springer 'schen Presshefe- und Spiritusfabrik;
im XVI. Bezirke : die Herstellung von Nebengebäuden zur ärarischen Tabakfabrik;

im Jahre 1896 : im II. Bezirke : der Bau der Eisenconstructionswerkstätte des
Ant. Feischl in der Leithastraße; der Bau der Mörtelfabrik der Firma Hortig und
Schreiber in der Wehlistraße und am Handelsquai; die Stall - und Werkstättenbauten
der Ersten österreichischen Omnibus-Gesellschaft und der Wiener Tramway - Gesellschaft;

im III. Bezirke : der Bau des Drognen- und Chemikalienmagazinesder Firma
Ed. Wilhelm in der Kolonitzgasse;

im VII. Bezirke : der Bau des Warenhauses Herzmansky in der Stiftgasse;

im X. Bezirke : der Bau der Wattefabrik von Abeles L Binder in der ver¬
längerten Erlachgasse.

Von Baulinienbestimmungen sind bemerkenswert:
Im Jahre 1894 : im I. Bezirke : Bestimmung der Baulinie für die Marc-

Aurelstraße und Sterngasse, für die Schulerstraße, für die Verbindungsgasse von der
Bankgasse zum Minoritenplatz, für den Laurenzerberg und die Adlergasse;

im II. Bezirke : die Auflassung der Verbindungsgassevon der Engerthstraße zur
Vorgartenstraße zwischen den Gruppen XXII und XXIII der Reihe L, die Platzver¬
legung auf den Donauregulierungsgründcn von Gruppe XXI, Reihe L, nach Gruppe XXIV,
Reihe I) , und die Schaffung von Verbindungsgassen von der Lichtenauergassezur
Valeriestraße und von der Burghardtgasse zur Klosterueuburgerstraße;

im III. Bezirke : die Abänderungen der Baulinien für die Marxergasse und Schul¬
gasse, die Schaffung einer Verbindungsgasse von der Rudolfsgasse zu einer unbenannten
Gasse I auf den Kaisergartengründen;

im IV. Bezirke : die Platzbildung auf den Ziegelofengründen an der Blech-
thnrmgasse;
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im V . Bezirke : die Bestimmung der Baulinien für die Rüdiger - und Traubengasse;
im VI . Bezirke : die Abänderung der Baulinie für die Gürtelstraße zwischen der

Mollardgasse und Gumpendorferstraße;
im VII . Bezirke : die Abänderung der Baulinie für die Seidengasse , Breitegasse,

Hermannsgasse und Lerchenfelderstraße;

im VIII . Bezirke : die Abänderung der Baulinie für die Lerchenfelderstraße , für
die sogenannte Linienamtsgasse , für die Mölkergasse;

im IX . Bezirke : die Abänderung der Baulinie für die Augasse und die Nuss-
dorferstraße bei der ehemaligen Nussdorferlinie;

im X . Bezirke : die Abänderung der Baulinie für die neuen Straßen I und II,
sowie für einen freien Platz beim Matzleinsdorfer Bahnhofe , für die Triesterftraße,
beziehungsweise die Straße III , und den Platz bei dem Wasserleitungs -Reservoire , ferner
für die Straße I längs des Rohrstranges der Hochquellenwasserleitung bis znm Platze
bei dem Reservoire und für den Gerichtsweg;

im XI . Bezirke (Simmering ) : die Abänderung der Baulinie für den Markt¬
platz (jetzt Eukplatz) , für die Ebersdorferstraße (jetzt Kaiser-Ebersdorferstraße ), bei deren
Ausmündung in die Simmeringer Hauptstraße , die Auflassung dreier projektierter Straßen
bei der Jutefpinnerei ; (Kaifer - Ebersdorf ) : die Baulinienbestimmung für die Straße
nach Schwechat und für die Ebersdorferstraße (jetzt Kaiser-Ebersdorferstraße ) von der
Friedhof -, respective Dorfgasse (jetzt Schmidgunstgasse) bis zur Fischergasfe (jetzt Mühl¬
sangergasse) ;

im XII . Bezirke (Unter - Meidling ) : die Vanlinienbestimmung für die verlän¬
gerte Gymnasiumgasse (jetzt Haschkagasse) und verlängerte Matzleiusdorferstraße , sowie
für die Millergasse (jetzt Aichholzgasse) ; (Ober - Meidling ) : für die Fortsetzung der
Johannesgasse (jetzt Tivoligasse) bis zur Maria Theresienstraße (jetzt Zeuogasse) und die
Schaffung einer neuen Berbiudungsstraße zwischen der Wilhelmsstraße und Rauchgasse;
(Gaudenzdorf ) : die Baulinienabänderung für die Stiegergasse (jetzt Längenfeldgasse) ;
(Hetzendorf ) : für die Neugasse (jetzt Eglseegasse), für die Grenzstraße zwischen der
Gemeinde Wien, XII . Bezirk, und der Gemeinde Jnzersdorf , für die Gürtelstraße von
der Fendygasse bis zur Gumpendorferlinie , dann für die Lainzerstraße und für die
Berlängerung der Adamgasse (jetzt Kollmayergasse) ;

im XIII . Bezirke (Hietzing ) : die Baulinienäuderung für die Lainzerstraße und für
die Auhofstraße ; (Unter - St . Veit ) : für die Boguergasse (jetzt Kremsergasse) bis zur
Kirchengasse (jetzt St . Beitgasse) ; (Ober - St . Veit ) : für die Langegasse (jetzt Firmian-
gasse), für die Rudolfs - (jetzt Glasauer -) und Plankengasse (jetzt Diabelligasse ), für die
Maria Theresienstraße (jetzt Hietzinger Hauptstraße ) von O .-Nr . 37 aufwärts , für die
Brunngasse (jetzt Chrudnergasse ), für den freien Platz zwischen Langegasse (jetzt Firmian-
gasse) und Rudolfsgasse (jetzt Glasauergasse ), für den Kirchenplatz (jetzt Wolfrathplatz ) ,
die Bogner - (jetzt Vitus -) und Bischofgasse (jetzt Erzbischofgasse), für den Platz bei der
sternförmigen Straßenkreuzung der Auhofstraße , Wiengasse (jetzt Tuersgasse ), Planken¬
gasse (jetzt Diabelligasse), Brunugasse (jetzt Chrudnergasse ) und Kreuzgasse (jetzt Nohr-
bacherstraße) ; (Baumgarten ) : für die verlängerte Pfarrhofgasse (jetzt Kefergasse) ;
(Lainz ) : für den Theil nördlich der Einsiedeleigasse (jetzt Jagdschlossgasse), für einen
Straßenzug längs der Wegparcellen 406 ; die Bestimmung von Vorgärten für die

33*
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Straßenzüge über die parcellierten Gründe der Wiener Baugesellschaft und des Wiener
Bankvereines , für die verlängerte Kreuzgasse (jetzt Rohrbacherstraße ) ; (Speising ) : für
die Verlängerung der Hetzendorserstraße (jetzt Fasangartengasse ) ; (Penzing und Unter-
Baumgarten ) : für die Ouaistraße von der Kaiser Franz Josefsbrllcke auswärts,
sowie für die Bad Hausgasse (jetzt Dommayergasse ) und die Wiengasse (jetzt Guldengasse ) ;
(Hütteldorf ) : für die Rosengasse (jetzt Roseuthalgasse ) und zwei neue Gassen, für die
Hackingerstraße , für die Mühlgasse (jetzt Utcndorfgasse) und die Parkanlagen ; (Breiten¬
see) : die Baulinienabänderung für die Hauptstraße (jetzt Breitenseerstraße ) ;

im XIV . und XV . Bezirke : (Sechshaus ) : die Baulinienabänderung für die
Sechshauser Hauptstraße zwischen der Kranz- und Karolinengasse (jetzt Geibelgasse) ;
(Fttnfhaus ) : für die Zwölfergasse und Rosinagasse;

im XVI . Bezirke : die Bauliuienabändernng für die Verlängerung der Lerchen¬
felderstraße (Thaliastraße ), für den Flvtzersteig, die Waldstraße (jetzt Steinhofstraße ) ; für
die Anlage eines freien Platzes zwischen der Ottakringer -, Lerchenfelder- und Galizin-
straße , für die Bachgasse, für die Rotherdstraße;

im XVII . Bezirke (Hernals ) : die Baulinienabänderung für die Mayssengasse,
Herrengasse (jetzt Ortliebgasse ) und die Stiftgasse (jetzt Geblergasse) ; (Dornbach ) : für
die verlängerte Heuberggasse , für die Dornbacher Hauptstraße;

im XVIII . Bezirke (Neustist am Walde ) : die Baulinienabänderuug für die
Fortsetzung der Wienerstraße , für die Sieveringerstraße (jetzt Rathstraße ) ; (Salmanns-
dorf ) : für die Mariengasse (jetzt Hameaustraße ) ;

im XIX . Bezirke (Grinzing ) : für die Berggasse (jetzt Kobenzlgasse) ; (Unter-
Sievering , Ober - und Unter - Döbling , Grinzing ) : für die Sieveringer Haupt¬
straße (jetzt Sieveringerstraße ) ; (Heiligenstadt ) : für die Wieuerstraße (jetzt Hohe
Warte und Armbrustergasse ) ; (Nussdorf ) : die theilweise Auflassung der Bachofenstraße,
die Baulinienbestimmung für die projectierte Gürtelstraße und die anliegenden Seiten¬
straßen nächst der ehemaligen Nussdorferlinie;

im Jahre 1895 : im I. Bezirke : die Baulinienbestimmung für die Rauhenstein¬
gasse, Marien - (jetzt Ertlgasse ), Landskron -, Kramer - und Rothgasse , den Bauernmarkt
und die Wvllzeile , die Herren -, Strauch - und Regierungsgasse , den Ballhaus - und den
Miuoritenplatz , die Metastasiogasse , Renn - und Färbergasse , den Stadttheil bei der Kirche
Maria am Gestade , die Straße vom Laurenzerberg zur Akademiestraße und Umgebung,
die Schauflergasse , den Stadttheil zwischen der Postgasse, dem Hauptzollamte , der Woll-
zeile und dem Donaucanale (Franz Josefskaserne und Umgebung) ;

im II . Bezirke : die Baulinienbestimmung für die Verbindungsgasse von der
Schüttelstraße zur Prater -Gürtelstraße , für die Verbindungsgasse zwischen der Großen
und Kleinen Pfarrgasse , für die Nepomukgasse;

im III . Bezirke : die Baulinienbestimmung für die Nenlinggasse , das Erdbergermais
zwischen Gürtelstraße , Schlachthausbahn und Donaucanal (wegen des städtischen Central¬
gaswerkes ), für die Kübeckgasse, Schlachthausgasse , Posthorngasse und den projektierten
Platz , für die Gürtelstraße (Abänderung bei der Simmeringer Hauptstraße ), den Stadt¬
theil Erdberg zwischen der Nüdengasse, Baumgasse , dem Landstraßen Gürtel und der
Erdbergerlände;
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im IV. Bezirke : die Baulinienbestimmungfür den projectierten Straßenzug ober
der Kolschitzkygasse zum Wiedener Gürtel, für die Favoritenstraße zwischen der Flora- und
Mayerhofgasse, für die Karlskirche und Umgebung;

im V. Bezirke : die Baulinienbestimmungfür die Wienzeile(Wienstraße 10—26
Abänderung);

im VI. Bezirke : die Baulinienbestimmung für den projectierten Straßenzng
von der Gumpendorferstraße zur Magdalenenstraßeparallel zur Laimgrnbengasse(Köstler-
gasse), für die Mittelgasse(zwischen der Wallgasse und dem Mariahilfergürtel), Gfrorner-
gasse, Wallgasse, Gürtelstraße und Matrosengasse, Magdalenenstraße 66 — 80,
Wienzeile;

im VII. Bezirke : die Banlinienbestimmung für den KinderspielplatzKaiser¬
straße 102, für die Spittelberggasse 17, 19, 28 und 30, Richter- und Andlergasse,
Kirchengasse, für den St . Ulrichsplatz und die Neustiftgasse, für die Fassziehergasse, Neu¬
stiftgasse und Spittelberggasse;

im VIII. Bezirke : die Banlinienbestimmungfür die Albert-, Flvriani- und Feld¬
gasse, Josefstädterstraße (Josefstädter Cavalleriekaserne), Albcrtgasse (linke Seite), für
den Rothen Hof;

im IX. Bezirke : die Baulinienbestimmungfür die Liechtensteinstraße(Lichten-
thaler Bräuhausrealität und Umgebung), Berggasse 23 und Porzellangasse 1 und 3,
Fechtergasse, Lazarethgasse;

im XI. Bezirke : die bereits bei dem III. Bezirke erwähnte Baulinienabände¬
rung für den Erdbergermais zwischen der projectierten Gürtelstraße, der Schlachthaus¬
bahn, der Staatseisenbahn und dem Donaucanale anlässlich der Erbauung des städti¬
schen Centralgaswerkes, ferner die Baulinienbestimmung für die Mühlsangergasseund
einen Th eil der Ebersdorferstraße;

im XII. Bezirke (Untermeidling, Gatterholzl) : die Baulinienbestimmungfür die
Hohenbergstraße(früher Gloriettegasse), ferner für die nördlich derselben einmündenden
Straßenzüge und für den freien Platz zwischen der Miller- (jetzt Aichholz-)gasse, der
Ferdinands- (jetzt Rothe Mühl-) gasse und der Kletzinskygasse; für die in der Trace der
Hochgnellenleitnng führende Straße wurden die Banlinien bcibehalten, dagegen für die
Verlängerung der Ruckergasse, sowie für die Bildung eines freien Platzes vor derselben,
dann für eine auf die Verlängerung der Schwenkgasse führende Straße , sowie für
die Durchführung der Schwenkgasse bis zur Hohenbergstraßedie Banlinien, bzw. Vor¬
gärten, desgleichen die Verbauungsart bestimmt;

im XII., XIII. und XIV. Bezirke : die Baulinienbestimmung, bzw. -Abänderung
für die Wienzeile in der Strecke von der Maria Theresienbrücke in Meidling bis zur
Kreuzung mit der Gürtelstraße und für die unmittelbar angrenzenden Seitenstraßen in
diesem Gebiete;

im XIII. Bezirke : die Bestimmung von Baulinien, bzw. Vorgärten für die
Bergheidengasse(zwischen Feldkellergasse und dem projectierten Platze an der Bergheiden¬
gasse), für die neue Straße zum Rosenhügel, für die Gallgasse (zwischen Bergheiden¬
gasse und Rosenhügel), sowie für den Platz an der Bergheidengasse, dann die Bau¬
linienabänderung für die Quaistraße am linken Ufer der Wien zwischen der Verbindungs-
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bahnbrücke und der Ameisgasse, die Baulinienabänderung , bzw. Neubestimmung und
Vorgartenbestimmung für die Quaistraße zu beiden Seiten längs des Wienflusses und
für das angrenzende Gebiet zwischen der Verbindungsbahnbrücke in Baumgarten und
der Franz Karlbrücke in Hütteldorf;

im XV . Bezirke die principielle Genehmigung der Baulinien (Maria¬
hilfer - und Neubaugürtel ) für die Baugruppe 8 ans dem Bahnhofvorplatz (zu Bahn-

' zwecken reserviert ) ; die Bestimmung der Baulinien für die Gürtelstraße ; der Platz bei
der Mariahilferlinie wurde in suopsrmo belassen;

im XVII . Bezirke : die Baulinienbestimmung für den Theil zwischen der Hernalser
Hauptstraße , der Halm - (jetzt Gilm -) gaffe, der Richthausenstraße und der neuprojectierteu
Straße längs der Spodiumfabrik , und zwar für die Parallelstraßeu I und II zur Stadt¬
bahn au Stelle der unterbrochenen Fortsetzung der Karls - (jetzt Pezzl -) gaffe und der
Rötzergasse; die Abänderung der Baulinien für die Straße längs der Spodiumfabrik,
sowie für einen Theil der Karls - (jetzt Pezzl -) gaffe;

im XVIII . Bezirke : die Vorgartenbestimmung für die Feld - (jetzt Ladenburg -) gaffe
von der Alseggergasse aufwärts an der ungeraden Nummernseite , desgleichen für das
Gebiet zwischen der Gersthoferstraße , Herbeck- und Scheibenberggasse , ferner die Bau¬
linienbestimmung für die Hofstattgasse und für die Verlängerung der Schulgasse;

im XIX . Bezirke : die Baulinien -, bzw. Vorgartenbestimmung für den Platz
an der Kreuzung der Billrothstraße , der Silbergasse und der über den eingewölbten
Krottenbach projezierten Straße , die Baulinienbestimmuug für die Straßen I, II , III
und IV (militärärarische Gründe auf der Türkenschanze) und zum Theile für einen
freien Platz vor der Hochschule für Bodencultur.

Im Jahre 1896:

im I. Bezirke : die Baulinienbestimmung für die Sterngasse , Rotheuthurm¬
straße , den Rabensteig , die Seitenstettengasse , Kohlmessergasse, den Ruprechtsplatz , Lichten-
steg, den Hohen Markt , Fleischmarkt, das Lugeck, die Sonnenfelsgasse , Bäckerstraße
(Regensburgerhof ), den Stock-im-Eisenplatz, den Neuen Markt , die Tegetthoffstraße,
Seilergasse , Plankengasse, Göttweihergasse , Spiegelgasse , Herrengasse , Schauflergasse ; die
Gesammtbestimmung der Baulinien für den I. Bezirk wird bei Feststellung des General¬
regulierungsplanes für diesen Bezirk stattfinden;

im II. Bezirke : die Baulinienbestimmung für die Taborstraße , Negerlegasse,
Lilienbrunngasse und die neue Verbindungsgasse letzterer mit der Taborstraße , die Straße
an der Verbindungsbahn von der Nordbahn zur Donauuferbahn;

im III . Bezirke : die Baulinieubestimmung für die Hintere Zollamtsstraße,
Kolonitzgasse, Ungargasse , Beatrixgasse , Linke Bahngasse , Vordere Zollamtsstraße , Marxer-
gasse, Obere Weißgärberstraße , Radetzkystraße, Hintere Zollamtsstraße , Ungargasse , dann
die Verlegung der Verbindungsgasse bei der Barmherzigengasse und Rudolfsgasse;

im IV . Bezirke : die Baulinienbestimmung für die Hechtengasse, Große Neu¬
gasse, Jgelgasse (Gartenanlage auf den Ziegelofengründen ), Favoritenstraße 20;

im V . Bezirke : die Baulinienbestimmung für die Franzensgasse , Hunds-
thurmerstraße , die Fortsetzung der Johannagasse bis zur Wienzeile ans die Morizgasse
und für einen neuen Straßenzug zum Margarethner Gürtel;
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im VI . Bezirke : die Baulinienbestimmung für die Gumpendorferstraße 63,

Kaunitzgasse 2 , den Getreidemarkt , die Bräuergasse;

im VII . Bezirke : die Baulinienbestinimung für die Dreilaufergasse (Abände¬

rung und Fortsetzung, bzw. Durchbruch zur selben Straße ) ;

im VIII . Bezirke : die Baulinienbestimmung für die Schlösselgasse, Tulpen¬
gasse, Wickenburggasse;

im IX . Bezirke : die Baulinienbestimmung für die Van Swietengasse und

die Verbreiterung der Spittclauerlände;

im X . Bezirke (Jnzersdorf und Oberlaa ) : die Baulinienbestimmung für die

Himbergerstraße und für eine Seitengasse im südlichen Theile der C .-P . 869/i _ g (Jnzers¬
dorf) ; die Baulinieuabänderung , bzw. Verbreiterung der verlängerten Gellertgasse , zwischen
Himbergerstraße und Kirchenplatz, und von demselben zur Neusetzgasse;

im XI . Bezirke : die Baulinienbestimmuug für die Schmidgunstgasse, Krautgasse,

Halterlacken, Kaiser-Ebcrsdorferstraße und Mühlsangergasse;

im XII . Bezirke : die Vorgartenlinicnbestimmung für das Gebiet zwischen der

Meidliug -Schönbrunnerstraße , der Rothen Mühlgasse , Hvhenbergstraße und dem Schön¬
brunnerparke ; ferner die Baulinieuabänderung für die Grenzstraße (zwischen Wien und

Atzgersdorf -Jnzersdorf ) längs der C.-P . 445 und für die Straße längs der C.-P . 443;

im XIII . Bezirke (Hietzing ) : die Abänderung der Vorgartenlinie für die Auhof¬

straße von der Dommayergasse bis zur Fleschgasse; (Penzing ) : die Baulinienbestimmung
für die Ameisgasse (zwischen Linzcrstraße und Westbahn ), die Baulinieuabänderung für

die Linzerstraße von Nr . 99 aufwärts bis zur Grenze der C.-P . 563/ ^, für die Nissel-

gasse (zwischen Hadik- und Penzingerstraße ) und für deren Fortsetzung bis zur Cumber-
landstraße , die Baulinienbestimmung , bzw. -Abänderung für die Serravagasse und die

Penzingerstraße und die Bestimmung der Vorgarteulinie und der Verbauungsart für den

Theil der Serravagasse zwischen der Diesterweg - und Beckmaungasse; (Breiteusee ) :
die Baulinienbestimmung für den südlichen Theil der verlängerten Spallartgasse längs der

projezierten Cavalleriekaserne ; (Unter - Baumgarten ) : die Baulinienbestimmung , bzw.
-Abänderung für das Gebiet zwischen der Westbahn und den beiden Verbiudungscurven
der Wiener Verbindungsbahn über den Wienfluss und die Bestimmung der Verbauungsart;

(Penzing , Baumgarten und Breitensee ) : die Nenbestimmung (größtentheils ) , bzw.
Abänderung der Baulinien (Regulierungsplan ), und zwar für den Theil zwischen der

Hütteldorferstraße , Reinlgasse, Linzerstraße , Einwanggasse , Hadikgasse, bzw. dem Wien¬

fluss, der St . Veitstraße und, Pachmanngasse ; (Hütteldvrf ) : die Bestimmung der Bau¬
linien , Vorgärten und Verbauungsart für die Wolfersberggasse und die Hüttelbergstraße;
(Ober - und Unter - Baumgarten und Hütteldorf ) : die theilweise Abänderung der
Baulinien für die Hütteldorferstraße zwischen der Pachmanngasse und Linzerstraße und

für die Linzerstraße von der Hochsatzengasse bis zur Bahnhofstraße ; (Ober - St . Veit ) :
die Baulinien - und Vorgartenbestimmung für die Schweizerthalstraße und Winzergasse,

dann für die Veitlissengasse; Lainz : die Baulinienbestimmnng und Festsetzung der Ver¬

bauungsart für die neue Straße längs der C.-P . 396 (zwischen Chrndnergasse und Ver¬

bindungsbahn ), die Bestimmung von Vorgärten längs der ganzen Strecke bis zur Fasan¬
gartengasse , die Baulinienabänderung und Bestimmung der Vorgärten und der Ver¬

bauungsart für die Jagdschlossgasse zwischen der Rotherberggasse und der Mündung
der Einsiedeleigasse und für den unteren Theil der Einsiedeleigasse; (Ober - St . Veit
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und Lainz ) : die Bestimmung der Baulinien und Vorgärten und die Festsetzung der
Verbauungsart für die verlängerte Gobergasse und (Hietzing , Lainz und Speising ) :
für das Gebiet zwischen Lainzcrstraße, Fasangarten-, Feldkellerstraße, Maxingstraße und
Gloriettegasse (Theilentwurf des Generalregulicruugsplanes) ;

im XIV. Bezirke : die Neubestimmungder Baulinien für die Sechshauser Haupt¬
straße und Ullmanngasse infolge Auflassung der projectierten Verlängerung der Arnstein¬
gasse und die Abänderung der Baulinie für die Schwendergasse zwischen Arnstein- und
Reindorfgasse;

im XV Bezirke : die Abänderung der Baulinie für die Turnergasse von der
Sechshauserstraße bis zur Dingclstedtgasse und für die Kranzgasse von der Sechshauser¬
straße bis zur Herklotzgasse;

im XVI. Bezirke : die Abänderung der Baulinie für die Neulerchenfelderstraße
vom Gürtel bis znm Johann Nep. Bergerplatz und die Neubestimmung der Baulinien
für die Fröbelgasse in der Strecke von der Thaliastraße bis zur Grundsteingasse;

im XVI. und XVII. Bezirke : die Baulinienbestimmungfür die Rosensteingafse
und für die Mayssengasse;

im XVII. Bezirke : die Bestimmung der Baulinien und der Vorgärten für die
Engelsbergergassein Dornbach und die Abänderung der Baulinie für die Hormayrgasse
in Hernals in der Strecke von Nr . 6— 14 und für die Hernalser Hauptstraße von
Nr . 63—67 und für Nr . 1 Elterleinplatz;

im XVIII. Bezirke : die Bestimmung der Baulinien und der Vorgärten für die
Gersthoferstraße in Gersthof in der Strecke von Nr . 5 bis zur projectierten Brücke
über die Stadtbahn und für die Badgasse in Pötzleinsdorf vom Promenadeweg
aufwärts;

im XVIII. und XIX. Bezirke : die Bestimmung der Baulinien und der Vor¬
gärten für die Rathgasse in Neustift , für die Agnesgasse in Ober - Sievering und
für einen Theil des Platzes an der Kreuzung der Rathstraße mit der Agnesgasse,
bzw. der Krottenbachstraße;

im XIX. Bezirke : die theilweise Neubestimmung, theilweise Abänderung der
Banlinie und die Bestimmung der Vorgärten und der Verbanungsart für die Hofzeile
in Ober - und Unter -Döbling , die Billrothstraße, das Gebiet zwischen der Billroth-
straße, der Krottenbachstraße und Obkirchergasse in Ober -Döbling.

Von den Straßenniveaubestimmnngen sind erwähnenswert:
Im Jahre 1894 : die Niveaubestimmungen im X. und XII. Bezirke : für den

Platz beim Wasserleitungs-Reservoir, für den Gerichtsweg;
im XI. Bezirke : für die Herbstgasse (jetzt Gänsbacherstraße), Hasnergasse(jetzt

Geiereckstraße) und Umgebung;
im XII. Bezirke : in Ober -Meidling für die Johannesgasse (jetzt Tivoligasse)

bis zur Maria Theresienstraße (jetzt Zenogasse) ;
im XIII. Bezirke : in Ober - St . Veit für die Langegasse (jetzt Firmiangasse),

Rudolf- (jetzt Glasauer-) und Plankengasse (jetzt Diabelligasse), Auhofstraße, Maria
Theresienstraße (jetzt Hietzinger Hauptstraße), Brnnngasse (jetzt Chrudnergasse); in
Lainz für den Theil zwischen der Einsiedeleigasse(jetzt Jagdschlossgasse), Sauraugasse,
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verlängerte Ober -St . Veiterstraße (jetzt Veitingergasse) und Gärtnergasse (jetzt Rother-
berggasse) ; in Ober - und Ilnter - St . Veit und Lainz für die verlängerte Kreuz¬
straße (jetzt Rohrbacherstraße ) und Umgebung ; in Speising für die Cottageanlage
am Rosenberg ; in Penzing , Hietzing , Unter - St . Veit und Baumgarten für
die Quaistraße , die Badhausgasse (jetzt Dommayergasse ) und die Wiengasse (jetzt
Guldengasse) ; in Hütteldorf für die Hackinger Allee (jetzt Hackingerstraße) und die
Parkanlage ; in Breitensee für einen Theil der Schmelz und Umgebung;

im XVI . Bezirke : für die Thaliastraße , den Flötzersteig, die Waldstraße (jetzt
Steinhofstraße ) , für die Rotherdstraße und Umgebung;

im XVII . Bezirke : in Hernals für die Herrengasse (jetzt Ortliebgasse ) und
Stiftgasse (jetzt Geblergasse) ; in Dornbach für die Henberggasse;

im XVIII . Bezirke : in Neustift am Walde für die Sieveringer - (jetzt Rath -)
und Wienerstraße ; in Salmannsdorf für die Mariengasse;

im XIX . Bezirke : in Grinzing für die Berggasse (jetzt Kobenzlgasse) ; in Hei¬
ligenstadt für die Wienerstraße (jetzt Hohe Warte und Armbrnstergasse ), endlich für
die projektierte Gürtelstraße und die anliegenden Seitenstraßen nächst der ehemaligen
Nussdorferlinie;

im Jahre 1895 : die Niveaubestimmungen im X . Bezirke : für die neue Straße
nach Laa , für Theile derselben im Zuge der sogenannten alten Laaerstraße und für
einen größeren Platz an derselben;

im XII . Bezirke (Unter -Meidling , Gatterhölzl ) : für die Straße längs der Wasser-
leitungstrace , für die Straßenzüge zwischen der Hohenbergstraße , Aichholzgasse, Ratschky-
gasse und der verlängerten Moldanergasse , dann für die Hohenbergstraße , für welche das
ministeriell genehmigte Niveau theilweise abgeändert wurde;

im XII ., XIII . und XIV . Bezirke : für die Wienzeile und die unmittelbar an
dieselben angrenzenden Seitenstraßen , und zwar die Strecke von der Maria Theresiabrücke
bis zur Kreuzung mit der Gürtelstraße;

im XIII . Bezirke : die Niveaubestimmung für die Bergheidengasse , für die
neue Straße zum Rosenhügel , für die Gellgasse und den Platz an der Bergheidengasse;
die Niveauabänderung für die Quaistraße am linken Ufer der Wien zwischen
der Verbindungsbahnbrücke und der Ameisgasse, die Niveauabänderung , bzw.
Neubestimmung für die Quaistraße zu beiden Seiten längs des Wienflusses und für das
angrenzende Gebiet zwischen der Verbindungsbahnbrücke im Baumgarten und der Franz
Karlbrücke in Hütteldorf;

im XIX . Bezirke : die Niveaubestimmung für die militär -ärarischen Gründe auf
der Türkenschauze, und zwar für die Straße I—IV und für einen neuen Platz von
der Hochschule für Bodencultur;

im Jahre 1896 : im X . Bezirke (Juzersdorf und Oberlaa ) : die Beibehaltung
des Niveaus für die Himbergerstraße und eine Seitengasse im südlichen Theile der
Cat .-Parc . 869/i - g Jnzersdorf;

im XI . Bezirke : die Niveaubestimmung für die Schmidgunstgasse, Krautgasse , Halter¬
lacken, Kaiser - Ebersdorferstraße und Mühlsangergasse;
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im XIII. Bezirke : die Neubestimmung des Niveaus für die Nisselgasse zwischen
Hadikgasse und Penzingerstraße, für deren Fortsetzung bis zur Cumberlandstraße, für die
Serravagasse und einen Theil der Penzingerstraße in Penzing , für die Straßen XIV—XVI
in Breitensee , für die Zehetnergasse zwischen Verbindungsbahn und Westbahn, sowie
fiir zwei neue Straßen bei den Bahndurchlässen in Unter -Baumgarten ; für die
Hüttelbergstraße zwischen Linzerstraße und dem Hanse Nr . 25 einerseits und der
Cat.-Parc . 764/i anderseits in Hütteldorf , für die Schweizerthalstraße und Winzer¬
gasse und die Veitlissengasse in Ober -St . Veit ; weiters für die neue Straße längs der
Cat.-Pare . 396 zwischen Chrudnergasse und Verbindungsbahn, die Jagdschlossgasse
zwischen Rotherberggasse und der Mündung der Einsiedeleigasse, für den unteren Theil
der Einsiedeleigasse in Lainz , für die verlängerte Gaborgasse und die Einsiedeleigasse
in Ober - St . Veit und Lainz ; Nenbestimmung und theilweise Abänderung des
Niveaus für das Gebiet zwischen der Lainzerstraße, Fasangarten, Feldkellergasse, Maxing-
straße und Gloriettegasse in Hietzing , Lainz und Speising , für den Theil zwischen
der Hütteldorferstraße, der Reinlgasse, Linzerstraße, Einwanggasse, Hadikgasse, bzlv.
Wienfluss, St . Veiterstraße und Pachmanngasse in Penzing , Baumgarten und
Breitensee;

im XV. (und VI.) Bezirke : die Niveauabänderung für die innere Gürtelstraße
und theilweise für die Wallgasse;

im XVI. Bezirke : Niveauabänderung für die Ottakringerstraße zwischen Lien¬
felder- und Roseggergasse, für die Wilhelminenstraßeund Seeböckgasse in Ottakring;

im XVI. und XVII. Bezirke : die Niveaubestimmungfür die Rosensteingasse und
Mayßengasse;

im XVII. Bezirke : die Niveanabändcrung für die Richthauserstraße und den
projectierten Alsbachboulevard, in der Strecke vom Hernalser Friedhofe bis zur projectierten
Quergasse II, und für die Engelsbergergasse in Dornbach;

im XVIII. Bezirke : die Abänderung des Niveaus für das Gebiet zwischen der
Gersthoferstraße, Alseggerstraße, Herbeckstraße und Erndtgasse in Gersthof;

im XVIII. und XIX. Bezirke : die Niveanbestimmung für die Rathstraße in
Neustift , für die Agnesgasse in Ober -Sievering und für einen Theil des Platzes
an der Kreuzung der Rathstraße mit der Agnesgasse, bzw. Krottenbachstraße;

im XIX. Bezirke : die Niveaubestimmungfür das Gebiet zwischen der Billroth-
straße, der Krottcnbachstraße und Obkirchergasse in Ober -Döbling ; die Niveau¬
abänderung für die Meridianstraße und Hartäckcrstraße in Ober - Döbling;  die
Abänderung des Niveaus für die Nestelbachgasse, den Pfarrplatz und die Eroicagasse
in Heiligenstadt.

Alle diese Baulinien und Niveaubestimmungen setzten eine durch die zahlreichen Neu¬
aufnahmen und Ausmittlungen bedingte mühevolle Thätigkeit der Hilfskräfte des städtischen
Regulierungsbureans voraus und gibt die Zahl und Wichtigkeit der gelieferten Pläne
Zeugnis von der Wirksamkeit und dem Erfolge dieses Bureaus.

Von Parcellierungen  sind bemerkenswert:
Im Jahre  1894 : im II. Bezirke:  die Parcellierung der Feuerwerkswiese

im Prater , je eine Parcellierung in der Unteren Augartenstraße, in Kaisermühlen
und ans den Donanregnliernngsgründen;
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im III . Bezirke : die Parcellierungen in der Seidlgasse , Oberen Weißgärber-
straße und Keinergasse;

im IV. Bezirke : die Parcellierung in der Schleifmühlgasse;
im V. Bezirke : die Parcellierungen in der Hundsthurmerstraße und in der

Matzleinsd orferstraße;
im VIII. Bezirke : die Parcellierungen in der Bennogasse und der Breitenfelder

Kirchenbaugründe;
im X. Bezirke : die Parcellierung der Tschinkel 'schen Fabriksrealität in der

Laxenburgerstraße;
im XI. Bezirke : die Parcellierung in der Braunhuber- und Lorygasse, in der

Feldgasse und Geiselberggasse;
im XII. Bezirke : die Parcellierung des unter dem Namen „Pfann 'sches Bad"

bekannten Grundstückes in Unter-Meidling, und eine Parcellierung in der Schönbrunner
Hauptstraße;

im XIII. Bezirke : die Parcellierungen in der Speisingerstraße und in der Unter-
St . Beiter Hauptstraße;

im XVI. Bezirke : die Parcellierungen in der Gablenzgasse, in der Liebharts-
thal- und Galizinstraße und verlängerten Seitenberggasse;

im XVII. Bezirke : die Parcellierung der Realität Nr. 80 Hernalser Hauptstraße
und jene in der verlängerten Blindengasse;

im XVIII. Bezirke : die Parcellierung einer Realität in Währing, Hauptstraße
und Schnlgasse.

im Jahre 1895 : im II. Bezirke : die Parcellierung der Donauregulierungsgründe
Gruppe /V und 8 , Reihe XXIX und XUI und Gruppe XXI v zwischen dem Lager¬
hause und der Stadlauerbrücke;

im III. Bezirke : die Parcellierung der KaisergartengründeE.-Z . 215 , 952 und
954 , der Realitäten E.-Z . 1870—1872—1873 Untere Weißgärberstraße;

im IV. Bezirke : die Parcellierungen in der Alleegasse3 und 5 (Durchbruch
der Gusshausstraße) und an der Schleifmühlgasse;

im V. Bezirke : die Parcellierung der Realitäten E.-Z . 770, 772 und 774
zwischen der Matzleinsdorferstraße und verlängerten Stollberggasse, dann der Realität
Einl.-Z . 2023 Ramperstorffergasse, Gasser- und Hauslabgasse;

im VI. Bezirke : die Parcellierung der Realität E.-Z. 591 Magdalenenstraße—
Köstlergasse—Gumpendorferstraße;

im IX. Bezirke : die Parcellierung der fürstlich Liechtenstein'schen Realität
E.-Z . 81, der Realität E.-Z . 85 Augasse, Liechtenstein- und Nussdorferstraße;

im X. Bezirke : die Parcellierung in Jnzersdorf an der Brunnerstraße;
im XI. Bezirke : die Parcellierungen in der Grillgasse, im Mitterfeld, in der

Gänsbachergasse und in der Viehtriebstraße;
im XII. Bezirke : die Parcellierungen der Realität Nr . 12 Meidlinger Haupt¬

straße und an der Kreuzung der Aichholzgasse und Bonygasse, in Altmannsdorf in der
Biedermanns- und Sagedergasse;
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im XIII. Bezirke : die Parcellierung in Penzing in der Postgasse (jetzt Linzer¬
straße), die Umparcellierung in Lainz in der Veitinger- und Sauraugasse, ferner die
Parcellierung in dem Gebiete zwischen Rvtherberg und Sanrau - und Veitingergasse;
die Parcellierung der städtischen Realitäten in Breitensee in der Breiteuseerstraße;

im XVI. Bezirke : die Parcellierungen am Flötzersteig und in der verlängerten
Hasnergasse, endlich

im XVIII . Bezirke : die Parcellierungen in Währing in der Hauptstraße (jetzt
Währing Weinhauserstraße) und in der Gentz- (früher Herren-) gasse und Haizinger- (früher
Ferstel-)gasse.

im Jahre 1896 : im I. Bezirke : die Parcellierung an der Dominikanerbastei,
Postgasse und Aulvinkel durch den Stadterweiterungsfond;

im II. Bezirke : die Parcellierung an der Ruepp-, Marinelli- und Hochstetter-
gasse, Taborstraße 11, Gerhardusgasse und der Donauregulierungsgründe zwischen der
Ausstellnngsstraße und der Stadlauerbrücke und in den Kaisermühlen;

im III. Bezirke : die Parcellierung an der Hohlweggasse und am Mitterweg im
Erdbergermais;

im IV. Bezirke : die Parcellierung au der Wiedener Hauptstraße und Frankenberg¬
gasse, Rainer-, Igel - und Hungelbrunngasse und an der Favoritenstraße 20;

im V. Bezirke : die Parcellierung an der Matzleiusdorferstraße 1, Brandmayer¬
gasse und Matzleiusdorferstraße 36;

im VII. Bezirke : die Parcellierung au der Kaiserstraße und Kenhongasse, an
der Neustift-, Spittelbcrg- und Fassziehergasse;

im IX. Bezirke : die Parcellierung an der Porzcllangasse und Müllnergasse;

im XI. Bezirke : die Parcellierung in der Hauff- und DrischützgasseE.-Z . 138,
in der Ried „Mitterfeld", die Parcellierung in der Drischütz-, Fels- und Hauffgasse
(E.-Z . 139) und in der Hauffgasse, Lorystraße, Fels- und Drischützgasse(E.-Z . 153);

im XIII. Bezirke : in Penzing die Parcellierung in der Weigl- und verlängerten
Anschützgasse, Sechshauserstraße und Jheringgasse unter Einbeziehung eines Theiles der
ehemaligen ffzofärarischeuWegparcelle 796/3 E.-Z . 860 ; in Breitensee die Parcellierung
an der Hütteldorferstraße und verlängerten Spallartgasse; in Ilnter - St . Veit die
Parcellierung in der Hietzinger Hauptstraße und Auhofstraße; in Lainz die Parcellierung
in der̂ verlängerten Gobergasse;

im XVI.̂ Bezirke : in Ottakring die Parcellierung in der Thaliastraße;

im 'XVIII. Bezirke : in Währing die Parcellierung in der Carl Ludwigstraße,
Gentz-, Haizinger- und Cottagegasse, dann die Parcellierungen in der Gentzgasse
E.-Z . 123, 133 und 140 und in Gersthof die Parcellierung in der Herbeckstraßc,
Alseggerstraße und Bastiengasse;

im XIX. Bezirke : die Parcellierung der ärarischcn Realität E.-Z . 1113, auf
der Türkenschanze in Ober -Döbling.

Die Zahl der Strafamtshandlungen  des Magistrates wegen Übertretung der
baupolizeilichen Vorschriften betrug im Jahre 1894 : 254 , 1895 : 297 und 1896 : 263.
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Anhangsweise sollen an dieser Stelle noch einige kurze Bemerkungen über die
städtische Prüfungsanstalt für hydraulische Bindemittel  Platz finden.

Durch die in Ausführung befindlichen großen städtischen Bauten , bei denen Cement
in ganz hervorragender Weise und in außerordentlich großen Mengen zur Anwendung
kommt, kam die Prüfungsanstnlt naturgemäß in die Lage , sich sehr häufig von der
Qualität der gelieferten Ware überzeugen zu müssen. Die Zahl der zu prüfenden
Muster weist gegen die Vorjahre eine ganz erhebliche Steigerung auf . Es wurden im
Jahre 1894 : 211 , 1895 : 339 und 1896 : 278 Prüfungen vorgenommen . Darunter
befanden sich auch Prüfungen , welche über Ansuchen von Behörden , Fabriken , Banunter¬
nehmungen rc. gegen Erlag der Prüfungstaxe vorgenommen wurden.

Seit dem Bestände der Anstalt (1879 ) bis Ende 1896 sind im ganzen
2277 Muster geprüft worden und zwar 372 über auswärtiges Ansuchen und
1905 Muster als Controle der Lieferung für städtische Bauten , wozu die Vornahme
von ungefähr 130 .000 Stück Einzelproben nothwendig war.
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